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ARMENRUH.
PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS-BEZIRK LIEGNITZ. - KREis GOLDBERG-HAINAU.

Das Rittergut Armenruh, in fast gleichen Entfernun

gen (1-! Meile) von Löwenberg und Goldberg, zwischen
dem sogenannten Heiligenberge und dem Probsthainer Spitz

berge gelegen, wird zuerst, im Jahre 1390, in den Urkunden
der Stadt Goldberg erwähnt und gehört zu der bezeich
neten Zeit der }j"amilie von Hoc h bel' g.

Von 1506-1716 befindet es sich in dem ununter
brochenen Besitz der von Mauschwitz. Es folgen auf

W Of.S.

einander: Siegismund (1579-1597), Caspar (1597
1603), Joachim (1603-1634), Maximil (1634-1666),
Carl Sie gis mund (1680-1713), Joachim Friedrich
von Mauschwitz (1713-1716). - Durch Kauf gelangt
uas Gut sodann an die Barone von Braun auf Zobten

und hierauf an die Barone von Hoc h bel' g. Die Tochter
des letzten derselben heirathet nach dem Todc des ;V sters,

als Erbin von Armenruh, den sächsischen Obersten Ern a n u e I

von Vitzthum von Eckstädt, welcher im Jahre 1780
das gegenwärtige Schloss erbaut. Nach dessen Ableben er
wirbt der Reichsgraf zur Lippe 1801 das Gut' durch Kauf.
Seine Erben veräussern es an den Gu sbesitzer Pe i s k er,

worauf es im Jahre 1850 von dem jetzigen Besitzer, Guido
von Spangen berg, käuflich erworben wird.

Sch. 129.
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